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weiſung auf daſſelbe, da aber dieſes eriparte Gut 
nur zum geringen Theile aus zum Umlaufe unter 
allen Völkern geeigneten Edelmetallen beſteht, 
ſondern zumeiſt aus Staatsdomänen, Forſten, 
Steuergefällen, Berechtigungen und dergleichen, 
deren Werth in unſicheren Zeiten aus Mangel an 
Nachfrage ſinkt, ſo wird auch der Werth des 
Staatspapiergeldes in unſicheren Zeiten ſinken 
müſſen. Auch die Banknote vermehrt die Umlaufs⸗ 
mittel des Landes, ihre Natur aber iſt ver⸗ 
ſchieden nach der Art ihrer Deckung. Eine zum 
vollen Betrage durch Edelmetall gedeckte Banknote 
hat, da ſie eine Anweiſung auf das in dem Treſor 
der Bank lagernde „erſparte Gut“ iſt, die Natur 
des Geldes, obwohl ſie ſelbſt nicht erſpartes Gut 
iſt, ſie gleicht dem Check einer Girobank und ge⸗ 
währt außerdem den Vortheil, daß ihr Umlauf 
nicht auf den Kreis der Contoinhaber der Giro⸗ 
bank beſchränkt iſt, und da ſie zugleich nicht eine 
Anweiſung auf das Guthaben eines Einzelnen iſt, 
wie der Check, über welches der Einzelne möglicher⸗ 
weiſe aus Verſehen oder mala fide durch Ausgabe 
eines zweiten Checks zwei Mal verfügen könnte, 
wird ſie ein bequemes Umlaufsmittel im 
ganzen Volke. Man könnte fragen, worin 
denn die durch Edelmetall voll gedeckte 
Banknote wirthſchaftlich ihre Berechtigung findet, 
da an ihrer Stelle ebenſogut das Edelmetall als 
Umlaufsmittel circuliren könnte, welches ihre 
Deckung ausmacht? Dieſe Frage beantwortet ſich 
leicht. Die circulirende, durch Edelmetall voll ge⸗ 
deckte Banknote feſſelt dieſes Edelmetall an das 
Inland, ſie ſelbſt aber iſt nicht geeignet, als 
Eirculationsmittel im Auslande zu fungiren, weil 
ten ſie ſich nicht Ae läßt; deshalb ſichert ſie 

unter allen Umſtänden dem Inlande einen gewiſſen 
Grundſtock von Umlaufsmitteln in Edelmetall. Die 
durch Lombard gedeckte Banknote, deren Sicherheit 
vornehmlich abhängig iſt von der Vor⸗ und Um⸗ 
ſicht, mit welcher die Bank Pfänder beleiht, hat 
den Charakter des Staatspapiergeldes. Die Grund⸗ 
lage beider ſind in ihrem größeren Beſtande ge⸗ 
meinhin Güter, welche ihrer Natur nach nicht ge⸗ 
eignet ſind, als Werthmeſſer und Kaufpreis zu fun⸗ 
{ . given. Während indeſſen das Staatspapiergeld ledig⸗ 
rmale Verhältniß ei en lich beftimmt iſt, dem Umlaufe zu dienen, und das 
Umlaufsgütern von DE Staatsvermögen, auf welches dieſes Papiergeld an- 
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weiter als das einfache Verſprechen der Bank ſelbſt] meiſtens ee Erſcheinungen bei Völkern, 
iſt, ihre Note zu jeder Zeit einzulöſen. Beide welche vorwiegend auf Credit wirt ſchaften. Eine 
Arten von Banknoten , ſich dem- geraume Zeit e erſcheint dieſer Zuſtand 
nach nicht als Umlaufsmittel, welche das Geld er-Jangenehm, ja häufig führt er zu dem Irrthume, 
ſetzen, fondern als Umlaufsmittel des Credites. daß der a des Volkes erheblich geſtiegen 

In dem Credite vertraut das Kapital ſich der IK bis endlich die im Lande e 
Arbeit an in der Vorausſetzung, daß dieſelbe im] Waarenvorräthe jo groß geworden find, daß der 
Stande fein, werde, in einer beſtimmten Zeit einen | Conſum J nicht iche zu bewältigen vermag. In 
gleichen Werth mit einem gewiſſen Nutzen in Geld] dieſem Zeitpunkte tritt die ſehr n lle 
zurückzuerſtatten. Inſofern iſt der Credit für das | Erſcheinung ein, daß bei einem großen Ueberfluſſe 
Capital Geld und für die Arbeit Capital, aber nur[ von Waaren deren Preis dennoch nicht niedriger 
in dieſer Auffaſſung und durch das Medium der | wird, ſondern ſteigt. Jetzt nämlich zeigt es ſich, 
Arbeit iſt es richtig, daß Credit auf der einen Seite] daß zu viel Umlaufsmittel im Lande find, und dies 
Capital und auf der andern Geld iſt. Man hat] bedingt, wie wir auseinandergeſetzt haben, immer 
dieſes Verhältniß oft verkannt, und einfach gejagt: ein Steigen der Preiſe; beſtände das Umlaufs⸗ 
„Credit iſt Capital, Geld iſt Capital“, folglich muß, | mittel aus Edelmetall, fo würde der überflüffige 
nach einem zweifelloſen Satze der Mathematik, | Theil 77 0 in's Ausland abfließen; dies vermag 
„Credit gleich Geld“ fein. Dies iſt ein Irrthum, die Banknote aber nicht. Deshalb ſteigt, je mehr 
welcher zum Syſteme erhoben, die verderblichſten 
pl en hat Er führt dazu, daß die Um⸗ 
aufsmittel des Credites an die Stelle des 
Geldes treten, daß die geſunde Geldwirthſchaft 
der reinen Creditwirthſchaft weicht. Seit den Ope⸗ 
rationen des Schotten John Law in Frankreich in 
den Jahren 1715 bis 1720 iſt dieſer Irrthum in 
Europa epidemiſch geworden; von Zeit zu Zeit ſät 
er ſeine Saat, aber deren Früchte ſind Dieſteln 
und Dornen. 

Wenn bei der reinen Geldwirthſchaft mit 
Edelmetall zu wenig Geld im Lande iſt, ſinken, 
die wir geſehen haben, die Preiſe der Waaren. 
Deshalb finden dieſelben im Auslande leicht Käufer, 
und das an ihrer Stelle eingehende Edelmetall 
ſtellt alsbald das normale Verhältniß des Geldes 
zu den vorhandenen Vorräthen des Marktes wieder 
her. Gerne kommt das Geld aus dem Auslande 
nach dem Inlande, ſo lange es hier billigere Waare 
vorfindet als dort, ſobald aber die Waare im In⸗ 
lande theurer wird, als im Auslande, fließt es 
wieder dorthin. Das eben iſt die Natur des Edel⸗ 
metallgeldes, daß es ſelbſtthätig das Verhältniß 
der Umlaufsmittel zu den Umlaufsgütern re 
Wie aber, wenn an die Stelle des erſparten Gutes, 
des Geldes, der Creditſchein, die ungedeckte Bank⸗ 
note tritt? Da die Menge der Umlaufsgüter im 
Lande den Preis der Waare beſtimmt, ſo iſt es 
klar, daß durch eine in Circulation geſetzte, ent⸗ 

brechende Menge von Banknoten zunä das 


Grlegramur der Danziger Zeitung. 

Salzburg, 20. Juli. Heute Vormittags 
nach 9 uhr ftattete der Kaiſer Franz Joſeph dem 
Kaiſer Wilhelm einen Beſuch ab. Nachdem fie 
das Gefolge gegenſeitig vorgeſtellt, zogen ſich die 
Kaiſer zu einer halbſtündigen Se urück. 
Hierauf erwiderte der Kaiſer Wilhelm den Beſuch 
des Kaiſers Franz Joſeph in der Reſidenz. Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr findet das Diner, Abends 
1 ein gemeinſamer Ausflug nach Heilbrunn 
att. 


J. Vm. Politiſch⸗wirthſchaftliche Rückblicke 
N auf das Jahr 13018. 
II. Nationales. 
2. Geld⸗ und Creditweſen. 
b. Die Bankfrage. 
Geld iſt erſpartes Gut einer Nation, welches 
die Fähigkeit und Beſtimmung hat, als Werth⸗ 
meſſer und Kaufpreis aller anderen Güter derſelben 
Nation zu fungiren. Dieſe Fabi wohnt im 
| . — Maße den Edelmetallen bei, welche des⸗ 
alb von allen cultivirten Völkern der Erde zur 
erſtellung des Geldes benutzt werden. In ſeiner 
Eigenſchaft als Kaufpreis der Güter vermittelt das 
Geld deren — und wird Umlaufsmittel. 


die Conſumartikel ſich häufen, deſto höher ihr Preis. 
Aber nicht allein die Lebensmittel werden theurer; 
das ſtarke Angebot von Umlaufsmitteln zieht auch 
diejenigen Güter in die beginnende neue Bewegung, 
welche ähnlich dem Gelde zu dem erſparten Gute 
der Nation gehören, ohne die Eigenſchaften des 
Edelmetalls zu beſitzen und die in gewöhnlichen 
Zeiten nicht Güter des Umlaufs, ſondern Mittel 
der Arbeit des Volkes ſind. Die Hilfs⸗ und 
Arbeitsmaſchinen für die W werden 
theurer, die Preiſe der Grundſtücke und 
Rule in den Städten ſteigen, die allgemeine 
Breißfteigerung überträgt ſich auf den Zinsfu des 
Geldes und des Credites, der Disconkoſatz ſteigt, 
die Arbeitslöhne werden höher, und wo ihre Stei⸗ 
gerung nicht im Guten bewilligt wird, erzwingt ſie 
der Strike. Alle dieſe Erſcheinungen, verbunden 
mit dem Ueberhandnehmen des Luxus, der keck und 
verwegen hervortretenden Agiotage, dem Zunehmen 
der Spielſucht und dem Schwinden der Sparſam⸗ 
keit ſind die ſicheren Anzeichen einer Shan! uns 


vorübergehend ein, 
EN 
i us⸗ 


geſunden Seng in dem wirthſchaftlichen Leben 
der Nation, einer Spannung, welche ihre Löſung 
nur in einer Kriſis finden kann, wie wir fie feit 
dem Say 1873 kennen gelernt haben. Dies find 
die nothwendigen Folgen der reinen Creditwirth⸗ 
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kehre umläuft, jo hat die durch Lombard gedeckte 
Banknote ein Gut als Hinterlage, welches keines⸗ 
wegs als erſpartes aufgefaßt werden darf, deſſen 
Beſtimmung es vielmehr iſt, im Verkehre zu cour⸗ 
ſiren, bis es einen Conſumenten gefunden hat; 
nur die Creditbedürftigkeit ſeines Eigenthümers 
legt daſſelbe auf eine Weile feſt. Das Lombard⸗ 
papiergeld, — und wir haben ſolches in reiner 
Form, allerdings geſchirmt durch ſtaatliche Autorität, 
in den Darlehnskaſſenſcheinen der Jahre 1848 u. 1866 
kennen gelernt — hat deshalb als Umlaufsmittel nicht 
mehr die Natur des Geldes, ſondern die des Credites. 
— Die durch Wechſel, Schuldverſchreibungen ıc. 
gedeckte Banknote baſirt ebenfalls nicht auf „erſpar⸗ 
tem Gute“, ſondern auf dem bloßen Verſprechen 
Dritter, ſolches in zum Umlaufe geeigneter Quali⸗ 
tät an einem beſtimmten Termine zu präſtiren, 
während die völlig ungedeckte Banknote nichts 
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In Wahrheit, dieſe Folge er 
verlockend zur Vermehrung der Banknoten; indeſſen fügung über die häuslichen Arbeiten der Schü 
gleichzeitig findet das Edelmetall des Auslandes 

nicht mehr ge das Inland aufzuſuchen, 

vielmehr ſtrömt das Edelmetall des letzteren in 
das Ausland, und an ſeiner Stelle kehren neue 
Waaren in das Inland zurück. Dies führt, da neue 
Umlaufsmittel für die vermehrten Umlaufsgüter 
gebraucht werden, zu einer weiteren Vermehrung 
der Banknoten. Dieſe Erſcheinung wiederholt ſich 
von Saiſon zu Saiſon, von Jahr zu Jahr. Mehr 
und mehr treibt die Banknote das Edelmetall aus 
dem Lande, und in immer größeren Quantitäten 
häuft ſich die Waare, das Umlaufsgut, im Lande, 
mit ihm das Umlaufsmittel, die Banknote; immer 
ſeltener wird das Geld. Gold und Silber finden 
häufiger Verwendung als Luxusartikel des Volkes, 
viele ſilberne Becher, aber wenig Geld ſind 
FCC... ͥ Ü¹—mꝛꝛ ·⁰wmwmA \ 


fsgütern nicht, jo mu 
fal n, weil es an Werthmeſſern und 


eiſen mangelt, um alle Güter, deren Umlauf 
die Production und Conſumtion fordert, zu meſſen 
und 8 bezahlen. j a 
em Mangel an Umlaufsmitteln kann einiger: 
maßen abgeholfen werden durch ein über das ganze 
Land verbreitetes Syſtem von Giro⸗ und Depoſiten⸗ 
banken, in deren Büchern durch Umſchreibung 
zwiſchen Creditoren und Debitoren der Kaufpreis 
von Umlaufsgütern im Werthe von vielen Millionen 
leicht geregelt wird, 7 — daß derſelbe ausgezahlt 
u werden braucht. ine weitere Vermehrung der 
mlaufsmittel findet ſtatt durch die Ausgabe von 
Staatspapiergeld. Das Staatspapiergeld iſt nicht 
„erſpartes Gut der Nation“, ſondern eine An⸗ 
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S Eine t in Nordamerika. 
Am Ohio 


Alles Land zwiſchen den Alleghangs und dem 
Miſſiſippi hieß früher der Weſten, und Cincinnati 
war deſſen Mittelpunkt, ſeine Hauptſtadt, feine 
Königin. ara) Kapp ſtellt in einer feiner 
frübe ten Arbeiten über Amerika die Anſicht auf, 

E ba ineinnati um der Vorzüge ſeiner Lage willen 
a 


auf die Forderungen, welche die Schule ſtellen 
müſſe, keinen Einfluß haben, ohne zu bedenken, daß 
das überhaupt von ihnen nicht verlangt werden 
ſoll. Der Decernent in dieſer Unterrichts⸗Angelegen⸗ 
TEEN STAR erw.. 


noch auf der unterſten Terraſſenſtufe, finden wir 
die großen Niederlagen heimiſcher und fremder 
Fabrikthätigkeit. Da ſtapeln ſich in rieſigen Ma⸗ 
gazinräumen billige Kattune und Halbwollenſtoffe 
auf da hat die Eiſeninduſtrie des Landes ihre Er⸗ 
zeugniſſe hingelegt, da gehen die Geſchäftsräume 
des Großhandels bis hinauf in die vierten Stock⸗ 
werke. Dazwiſchen haben die Banken, die Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaften, die Telegraphenämter, die Ver⸗ 
ſicherungen ihre Geſchäftsſtätte errichtet. Was der 
Boden, die landwirthſchaftliche Induſtrie und die 
große Gewerbethätigkeit weiter Bezirke erzeugen, 
was die Bewohner dieſer Bezirke an Lebensunterhalt, 
Kleidung, Werkzeug, Maſchinen bedürfen, das 
ſtrömt auf dieſem großartigen nen er zu⸗ 
ſammen und wird von hier nach allen Richtungen 
weiter vermittelt. Der Eine ſammelt die Erzeug⸗ 
niſſe des Landes und ſeiner Arbeit, um ſie dem 
Weltmarkte zuzuführen, der Andere ſchafft von 
demſelben Weltmarkte 88 hierher, was die 
Bevölkerung des Landes bedarf, ohne es ſelbſt zu 
erzeugen. Aehnlich iſt zwar der Charakter allen 


auf. Nicht eben, ſondern in mehreren Terraſſen 
anſteigend, vom Strome aus bis zu den ſteilen 
Wänden des Gebirges gewährt der Boden ihr die 
günſtigſten Bedingungen. Cincinnati könnte ver⸗ 
möge dieſer Lage eine maleriſche und intereſſante 
Stadt geworden ſein; ſie hat ſich aber beſchieden, 
lieber eine bequeme, einförmige, gradlinige zu wer⸗ 
den, wie alle neuen Städte dieſes republikaniſchen 
Welttheils. Ein gleichquadratiger Straßen⸗Roſt 
bedeckt auch hier alle Terraſſenſtufen zwiſchen dem 
ſchen und den Bergeshöhen; wir haben wenig zu 
ſehen und aufzuſuchen in dieſer Stadt; am weiden, 
und zwar in hohem Grade, intereſſirt es aber, zu 
beobachten, wie Leben und Geſchäftsverkehr ſich in 
ihr Gebiet getheilt haben. 

Eine eigenthümliche Wahrnehmung machen 
wir in allen größeren amerikaniſchen Städten in 
vollem Gegenſatze zu unſeren europäiſchen. An⸗ 
fangs ſiedeln ihre Bewohner ſich dicht an dem 
vorüber fließenden Strome an, dort ſteigt der 
Grund und Boden am meiſten im Preiſe, dort 
concentrirt ſich das Geſchäft vorwiegend. Sowie 
die Stadt aber wächſt, weicht das Geſchäftsleben 
aus der unmittelbaren Nähe des Fluſſes zurück, 
die Läden und Komptoirs verſchwinden, die Ufer⸗ 
ſtraße verödet, der große Verkehr ſucht weiter 
aufwärts ſeine Heimſtätten und Canäle. Ob das 
Ueberwiegen des Eiſenbahnbetriebes über die 
Stromſchifffahrt dieſes Zurückweichen verurſacht, 
ob daſſelbe noch andere Gründe hat, kann der 
flüchtige Beſucher nicht wiſſen. Wohl aber be⸗ 
merkt er, daß daſſelbe ſich wiederholt in Philadel⸗ 


Verkehrsmittel b ber aber er tritt doch ſtark 
kenntlich hervor in der Phyſiognomie des jungen 
Culturſtaates. 

Cincinnati beſaß, ehe Chicago ihn denſelben 
ſtreitig machte, den Ruhm, den größten Fleiſchexport 
der neuen, vielleicht der ganzen Welt zu beſitzen. 
In jenen unteren Quartieren nimmt auch heute 
noch das Fleiſchgeſchäft den größten Raum ein. 
Die in Leinwand genähten, mit gelber Sale 
beſtrichenen Schinken, die Speckſeiten, die Fäſſer 
mit Schmalz und Schweineöl, die aus dieſem 
bereiteten Stearine und das geſalzene oder ge⸗ 
räucherte Rindfleiſch liegen bergehoch in den un⸗ 

eheuren Hallen der Unterſtadt. Man füllt überall 
Ballen und Fäſſer mit dieſen Fleiſchwaaren, die 
Schwarzen trampeln dieſelben mit den Füßen feſt 
ein, die Straßenſteige ſind oft geſperrt durch Ver⸗ 
ladungen ſolcher rieſigen Waarenſtücke, die ihren 
Inhalt ſchon durch den Geruch verrathen. Mehr 
als vier Millionen Schweine und eine entſprechende 
Zahl von Rindvieh ſoll das eine Cineinnati jährlich 
auf den Markt werfen. Man mag aus dieſer 
Geſchäftsverkehrs in der ganzen Welt, aber in einen Thatſache ungefähr den Umfang der Land⸗ 
dieſem jungfräulichen Lande, in dem ſich neben der ſſchaft ermeſſen, welche in der Ohioſtadt ihren 
raſenden Hetzjagd nach Erwerb trotzdem noch eine geſchäftlichen Mittelpunkt findet. 

gewiſſe Urſprünglichkeit in allen Lebensäußerungen Die Straße ſteigt an, die 11 5 
erhalten hat, treten die beſtimmenden Grundzüge] brauchen Vorſpann, wir kommen auf die zweite 
dieſes großen allgemeinen Austauſchverkehrs nur] Bodenſtufe. Hier breitet das Kleingeſchäft ſich 
weit klarer zu Tage. Auch ſchon darum, weil die] aus, da wechſeln Läden ab mit Reſtaurationen 
Landſtriche, welche in folder Großſtadt ihren ge: [und Gaſthöfen, da liegen die großen Verwaltungs⸗ 
ſchäftlichen Mittelpunkt finden, weitaus die Dimen- gebäude, die Theater, die Kirchen. Die Straßen 
ſionen der Kreiſe überſchreiten, welche in der alten] werden breiter, Baumpflanzungen unterbrechen die 
Welt auf ſolch eine Provinzialhauptſtadt gewieſen] kahle Nüchternheit, das locale Leben hat ſich auf 
find. Große Länder, ausgedehnte Staaten nad) dieſem Abſatz des Stadtgrundes entfaltet. Es iſt 
unſern altweltlichen Begriffen tragen ihre Arbeit] nicht viel davon zu Se Einen beſtimmt 


d Newyork und Philadelphia überholen, die 
erſte und bedeutendſte Stadt der Union werden 
müſſe. Seitdem haben ſich die Verhältniſſe ſehr 
verrückt, die Republik ſchaut Tauſende von Meilen 
weiter weſtlich, von den Geſtaden des ſtillen 
Oceans hinüber nach China und Japan, die große 
Völkerſtraße, welche beide Weltmeere verbindet, 
SE viel weiter nördlich an den Ufern des 

ichiganſees vorüber, und neue Anſiedelungen, 
neue Weltſtädte, die damals noch Dörfer waren, 
als man Cincinnati als die Königin des Weſtens 

i E aben dieſes längſt an Größe, Be⸗ 
deutung und Entwickelungskraft überholt. Dennoch 
die ältere Stadt am Ohio zu den wichtigſten 


were 


ſammeln, wo die Werthe beſtimmt und die Ver: 
mittler für den Weltmarkt gefunden werden, wo 
eine eigene ausgedehnte Fabrikthätigkeit die 
em 108 enen Rohſtoffe verwerthet. Für die Staaten, 
we 


hier zuſammen, Territorien, in denen faſt nur] ausgeprägten örtlichen Charakter beſitzt dieſes 
kleine Städtchen und verftreute ländliche Anſiede⸗ Leben nicht. Vielleicht machen wir hier ſchon die 
lungen anzutreffen find. Dieſer Gegenſatz zwiſchen] Bemerkung, daß je weiter wir nach Weſten kommen, 
dem weiten, wenig bevölkerten Lande mit feinen wir die Einzelelemente, aus denen die amerikaniſche 
einfachen Gewohnheiten und Bedürfniſſen und dem Nation ſich zu einem einheitlichen Ganzen heraus⸗ 
auf's Aeußerſte concentrirten, in raſender Haſt da⸗] bildet, noch deſto unvermittelter neben einander 
hin brauſenden Geſchäftsleben der wenigen Groß⸗ſehen. Das iſt natürlich. Der große Strom der 
ſtädte wird zwar durch die ſtarke Benutzung der fremden Einwanderer flutet ſofort in den ergiebigeren, 
außerordentlich bequemen, ſchnellen und billigen] billigeren, weniger bevölkerten Weſten. Dort 
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in ſeinem Grundſtocke nicht im erwerblichen Ver⸗ 25 der Waaren⸗ eife ur werden wird. A Berlin, 19. Juli. Bekanntlich hat der 
eint günſtig und Unterrichtsminiſter im vorigen Jahre eine Ver⸗ 


ſich von nun an nur noch der Kirchenmalerei 
widmen. 

— Der Keſſelſprung des „Thunderer“ 
erzeugt überall bittere Bemerkungen gegen die 
Flottenverwaltung, da bei einiger Vorſicht Der⸗ 
artiges nicht hätte geſchehen können. Die zchl der 
Todten iſt heute ſchon auf 36 geſtiegen. Das Un⸗ 
glück giebt 525 manchem Bedenken Anlaß. So 
fragt man beſorgt, wie es bei einem etwa aus⸗ 
brechenden Kriege einer Panzerflotte ergehen würde. 
Schon der nne des „Vanguard im vorigen 
Jahre zeigte, daß mit der Entwicklung des 
Maſchinenweſens die Fertigkeit und Pünktlichkeit 
der Mannſchaft nicht Schritt gehalten hat. Die 
Exploſion des völlig neuen Schiffes „Thunderer“ 
nun zeigt, daß ein Seemann ſeinen ſchlimm⸗ 
ſten Feind ſchon oft im eigenen Hauſe 
haben kann. Als das Unglück geſchah, war das 
Schiff durchaus nicht in vollſter Eile. Man 
begreift nicht, daß die Keſſel eines na Sons 


heit, ein gefeierter Tee und Schulmannjlos dagelegen 15 Die 8 0 a der Urſuli⸗ 
5 Bonitz), würde in der That nicht für den] nerinnen hierſelbſt iſt zu einem ſehr mäßigen Preiſe 
rlaß einer ſolchen Verfügung geſtimmt haben, vom Staate erworben worden, es fol daſelbſt die 
wenn er aus = Erfahtun nicht wüßte, daß] Königl. Louiſenſchule — Schullehrerinnenſeminar 
und in welcher Weiſe ſie ausgeführt werden kann.] und höhere Töchterſchule — untergebracht werden, 
Dazu gehört aber vor allen Dingen guter Wille und neuerdings iſt das Kloſter der Damen zum 
der Se und Leiter der Schulen, in deren Hand heiligen Herzen Jeſu vom Ober - Präſidenten 
eine durchgreifende Beſſerung liegt. als Verwalter der Garczynski'ſchen 5 
— Das Befinden des Fürſten Bismarckſfür den Preis von circa 100000 Thlr. 
iſt durchaus zufriedenſtellend. Seine Abreiſe von angekauft, alſo zu % des en Errichtungs⸗ 
Kiſſingen war auf 5 den 18. beſtimmt, iſt aberf preifes, nachdem es zwei Jahre lang einen ſehr ge⸗ 
noch auf ein paar Tage verſchoben worden. ringen Nutzwerth abgeworfen. Die letztere Stiftung 
— Bekanntlich ſoll dem nächſten Landtage ein 3 dem 1863 verſtorbenen Grafen Garczynski, 
Communalſteuer⸗Geſetz vorgelegt werden, und] der ein Legat von 200 000 Thlr. zur Errichtung 
ae nicht etwa blos eine Novelle zur Regelung feiner Ritterakademie gegründet. Gegenwärtig be- 
er Steuerverhältniſſe der Forenſen und juriſtiſchen Big das Vermögen durch Zinſeszuwachs 300 000 
Perſonen, ſondern ein, die ganze Materie er⸗ Thlr., aber dem urſprünglichen Zwecke hat man 
ſchöpfendes Geſetz; ſelbſtverſtändlich ſtehen dabei einen andern unterſtellt: man denkt an eine ſoge⸗ 
wichtige Prinzipienfragen zur Erledigung, hinſicht⸗ nannte Honnetten⸗Anſtalt, d. h. an ein Alteraſyl 
ich deren es ausgedehnter Erörterungen bedurfte. für Damen aus den gebildeteren Ständen. Die 
Dieſe haben die Vorlage des Geſetzes, welche ſchon] Stadtverwaltung Poſens hat lange ihr Augenmerk 
in der vorigen Seſſion erfolgen ſollte, verzögert. [auf das Kloſter des dames au sacré coeur ge 
— Der Director der Londoner Filiale der worfen; ſie wollte das ſtädtiſche Lazareth dahin ver⸗ 
Deutſchen Bank in Berlin ke auf An-flegen und hätte kaum eine beſſere Wahl treffen 
ſuchen und Ermächtigung der deutſchen Regierung] können, zumal das Jetzige Lazareth ſich ganz gut 
verſchiedenen ungenauen Zeitungsangaben über] in eine ſtädtiſche Schule umbauen ließ. Die 
deutſche Silberverkäufe. Bisher ae die] Eigenthümer des Kloſters forderten jedoch einen 
Regierung abſichtlich nur zwei bis drei Millionen] zu hohen Preis, einen ſolchen wenigſtens, für den 
Pfund Sterling jährlich verkauft und werde zu den] die ausgeworfenen 115000 Thlr. nicht ausgereicht 
jetzigen Panikpreiſen gmib nicht abgeben; auch] haben duͤrften; der neue Käufer mag ihnen genehmer 
habe fie 1115 mehrere Angebote abgelehnt. Fach: geweſen fein, weil er eine national⸗polniſche Stiftung 
t 


ur Deckung des Deficits nicht ch ausreicht. 
nd mit der „Betheiligung“ iſt's auch Nichts, wo 
nichts zu „betheiligen“ iſt. 
Frankreich. 5 
XX Paris, 18. Juli. Die geſtrige Ver⸗ 
Fwöſchen der Kammern wurde ei! mehrere 
wiſchenfälle belebt. Indem Gambetta die 
Wes ung der Budgetdiscuſſion für die nächſte 
oche verlangte, vertheidigte er die Budget⸗ 
Commiſſion gegen die Vorwürfe, die ihr wieder⸗ 
holt in der antirepublikaniſchen Preſſe gemacht 
worden. Sie habe ihre Aufgabe ſchneller bewerk⸗ 
ſtelligt, als irgend eine der Budgetcommiſſionen 
aus der Zeit der früheren Nationalverſammlung. 
Gambetta erinnerte daran, daß die jetzige Com⸗ 
miſſion ein doppeltes Ziel zu erreichen ſuchte: 
einmal wolle ſie durch Ausarbeitung des vorliegen⸗ 
den Budgets das finanzielle Gleichgewicht des 
nächſten Jahres ſicher ſtellen, zum Andern aber 
ging ſie darauf aus, die künftige Umgeſtaltung 
des Steuer⸗Syſtems vorzubereiten. Was dieſen 
letzteren Punkt angeht, ſo kann ſie natürlich erſt 
in der Winterſeſſion mit ihren Vorſchlägen an die 
Kammer treten; im Laufe der jetzigen Seſſion wird 
nicht einmal das Budget von 1877 ganz zu be⸗ 
wältigen ſein. Soweit Gambetta. Am Schluſſe 
der Sitzung brachte einer ſeiner Parteigenoſſen, 
A. Prouſt, den Gegenſtand zur Sprache, welcher 
die Deputirten in den Couloirs bis dahin lebhaft 
beſchäftigt hatte. Die „Agence Havas“, ſagte er, 
hat den Blättern eine Note zugeſtellt, wie es heißt, 
daß der Präſident der Republik die Kammern ſofort 
nach der Seſſion der Generalräthe berufen 
wird, wenn das Budget nicht vor den 
Ferien votirt iſt. Wenn dieſe Note von der 
Regierung ausgeht, ſo iſt ſie danach angethan, 
die Beziehungen der Kammern zur Regierung 
zu ſtören; es iſt alſo wünſchenswerth, daß der 
Miniſter des Innern ſich über ihren Urſprung 
vernehmen laſſe. Der Miniſter de Maresdre 
ſtieg auf die Tribüne und desavouirte die Note 
vollſtändig. Sie habe weder einen officiellen, 
noch einen officiöſen Urſprung; mehrmals ſchon 
habe die Regierung Gelegenheit gehabt zu erklären, 
daß ſie für die Mittheilungen der „Agence“ nicht 
einſteht. Unter einer ver engen Regie⸗ 
2 2 wie die unſrige, ſchließt der Miniſter, 


mü 
diele Tribüne oder im Amtsblatt erfolgen. Dieſe 


nicht vorher geprüft werden, ehe fie einen Theil des 
Schiffes ausmachen. Wäre dies geſchehen, fo hätte 
ein Unheil wie dieſes nicht 11 55 6 können. Der 
Keſſel ſelbſt muß ſchon einen Fehler gehabt haben, 
ehe er im „Thunderer“ angebracht ward. Obwohl 
das Schiff ſchon länger als drei Jahre in Ports⸗ | 
mouth war, um für den Seedienſt fertig geſtellt zu 4 
werden, ſo war Dad das Maſchinenweſen 8 
probirt worden. Was für eine Gefahr in ſolcher 
„ſchwimmenden Fabrik“ liegt, begreift man, wenn 
man hört, daß außer den zur Fortbewegung des 
Ganzen dienenden Maſchinen von 800 Pferdetraſt 
noch 27 andere vorhanden waren zur Ausführung 
verſchiedener Arbeiten. 
Schweden. 


enner ſchätzten den etwaigen Ueberſchuß an Silber] vertritt. Dem Magiſtrat bleibt jetzt keine andere 
auf höchſtens 7% Millionen Pfund Sterling; der] Wahl, als den projectirten Schulhausbau für 
gegenwärtige verfügbare Silbervorrath betrage 55 000 Thlr. und die Renovirung und Erweiterung 
aber höchſtens 400 000 Pfund und werde ſchwerlich] des ſtädt. Hospitales für 60 000 Thlr. in Angriff 
jene ſtark ſteigen, da die alten Silbermünzen] zu nehmen. — Die in den Kreifen Birnbaum und 
angſam eingezogen würden. Obornik en SF Heuſchreckenplage hat die Auf- 
— Officiös wird geſchrieben: Die mißglückteſ merkſamkeit der Regierung auf ſich gezogen; es 
Subſeription auf die Eiſenbahn⸗Anleihefſ ſind die nöthigen Pol ei⸗Verordnungen getroffen 
iebt den Gegnern des Finanz⸗Miniſters Gelegen-] worden. Die Abſicht des neuen landſchaftlichen 
det, wieder einmal deſſen Stellung als „erſchüt⸗ Creditvereines für die Provinz Poſen, die land⸗ 
tert“ darzuſtellen, und die „D.⸗R. C.“ bringt ſogarfſchaftliche Beleihung der Güter von % bis n des 
die Reife des Grafen Eulenburg nach Baden mit] Taxwerthes 5 han hat die Genehmigung des 
dieſer Erſchütterung in Verbindung. Man über⸗ Miniſters nicht erhalten, die Errichtung einer 0 e⸗ 
ſieht dabei ganz und gar, daß, wenn auch das] nannten Bauernlandſchaft iſt fernerem Ermeſſen 
Sende e Subſcription ein bedenkliches Zei⸗ vorbehalten. 
en der Zeit iſt, doch das Finanz⸗Intereſſe des Straßburg, 18. Juli. Bei dem General⸗ 
taates davon nicht alterirt wird; von einer] Commando des 15. Armeecorps iſt die Anzeige 
mißglückten Finanz⸗Operation der Regierung kann eingelaufen, daß der Kaiſer nunmehr beſtimmt 
gar nicht die Rede ſein. am 25. und 26. September den Cavallerie⸗ 
— Am Sonntag vereinigten ſich von Neuem Manövern bei Hagenau und Brumath bei⸗ 
Vertreter der Thüringiſchen Staaten und wohnen werde. Wenn auch über dieſen Beſuch 
Preußens in Jena zu einer Conferenz, betreffend der militäriſchen Uebungen in den betheiligten 
die gleichmäßige Regelung der Fiſcherei⸗Ver⸗ Kreiſen bisher wohl kein Zweifel beſtanden hat, fo 
hältniſſe na n n des preußiſchen Fiſcherei⸗ find dieſelben in Bezug darauf vorhanden, ob der 
eſetzes, welche dem Vernehmen nach zur alljeitigen | Kaiſer die Hauptſtadt des Reichslandes mit feiner 
efriedigung geführt hat. Es iſt demnach zu er⸗ Anweſenheit beehren wird. Beſtimmte Mitthei- 
warten, daß demnächſt in den Thüringiſchenf lungen find über dieſen letzten Punkt bisher nicht 
Staaten den geſetzgebenden Körperſchaften ein Geſetz⸗ ertheilt worden. 
entwurf des entſprechenden Inhalts ſeitens der Oeſterreich⸗Ungarn. 
Regierungen Aachen wird. Wien, 18. Juli. Die „Neue freie Preſſe“ 
— In Beziehung auf 8 114 des ge hat ihr Abonnement weſentlich erhöht. Dieſe 
Strafgeſetzbuches („Wer es unternimmt, durch Ge⸗ Maßregel macht in Wien großes Aufſehen. Die 
walt oder Drohung eine Behörde oder einen] Herausgeber motiviren in einer Anſprache an die 
Beamten zur Vornahme oder Unterlaſſung einer] Abonnenten ihre Preisſteigerung durch die bitterfte 
Amtshandlung zu de wird mit Gefängniß] Nothwendigkeit. „Wir ſtehen,“ 9 ſagen ſie, „vor 
beſtraft“) hat das er⸗Tribunal in einem] der Gefahr eines unbedeckbaren Deficits und einer 
Erkenntniß vom 21. Juni d. J. ausgeſprochen,ſtark paſſiven Bilanz. Die Herſtellungskoſten der 
daß, wer einen Beamten, welcher eine an ſich] Zeitung ſtellen eine Summe dar, welche den Er⸗ 
nicht gerechtfertigte Amtshandlung ausführen will, trag des Abonnements um Hunderttauſende über⸗ 
mit der Veröffentlichung ſeines Verfahrens in der 
Preſſe bedroht, ſtrafbar ift. (15 
9 Poſen, 19. Juli. Die Anſammlung 
großer Capitalien in todter Hand, vorzugs⸗ 
weiſe aber zu kirchlichen Zwecken, hat von jeher 
die Geſelſchaft bedroht, und ſtets ſind mehr oder 
minder gewaltſame Säculariſationen die Regulato⸗ 
ren des Uebelſtandes geweſen. Seit 1850 wuchſen 
kirchliche Inſtitute wie Tui aus der Erde, und man 
—.— durch gewiſſe Vorſichtsmaßregeln ſich den 
Beſitz der Immobilien ſichern zu können. Das iſt 
3 an keinem Orte vollſtändig geglückt, und wenn 
auch die eingetragenen Eigenthümer rechtlich aner⸗ 
kannt werden mußten, ſo hat doch meiſtentheils 
der 115 „in dem er zu andern Zwecken verwendet 
wird, beträchtlich an Werth verloren, abgeſehen 
davon, daß er kürzere oder längere Zeit ganz nutz⸗ 
7 ³¹-wmũ Amd e 


Serbien. 

Belgrad, 15. Juli. Verwundete Offiziere, 
welche aus Bosnien hier eintreffen, erzählen von 
nichts Anderem, als von dem cannibaliſchen 
Treiben. Was man da zu — bekommt, wird 

alten werden. Und 


ausgegan offenb 

die ehrheit ge en das Miniſterium in Harniſch 
zu bringen un 

friedens zu ſchaffen. — Im Senat beginnt heute 
endlich die Debatte über Waddington's Geſetz. 
Der Paris'ſche Bericht, der vorgeſtern veröffentlicht 
worden, wird bereits von den Blättern eifrig 
discutirt. Er dringt bekanntlich auf die Verwer⸗ 


etwas weitſchweifig. Die Regierung hat darauf 
verzichtet, die Dringlichkeitserklärung zu verlangen, 
um alle ihre Kräfte für das Schlußvotum auf⸗ 
zuſparen. Es wird alſo, nach dem neuen Regle⸗ 
ment des Senats, eine zweimalige Leſung ſtatt⸗ 
finden; die erſte dürfte zwei oder gar drei 
Sitzungen in Anſpruch nehmen; es ſind bereits 
14 Redner Ai darunter Dupanloup 
und de Broglie; das Miniſterium hofft auf eine 
Mehrheit von 4 bis 5 Stimmen. 


ann ? 
London, 18. Juli. Abermals find zwei 
Uebertritte zum Katholieismus zu ver⸗ 
zeichnen. Lord Carlo Hamilton iſt jetzt ein Prieſter 
und wirkt an der Pro⸗Kathedrale in Kenſington 
und Miß Elizabeth Thompſon, deren Schlachten⸗ 
bilder ſeit einigen Jahren allgemeinen Beifall 
fanden, hat dieſes Genre der Malerei verſchworen, 
ſich der römiſchen Kirche angeſchloſſen und wird 
1 TE EEE ET ³¹.¹ o EET EUECET, 


Em als 500 engliſche Meilen hat der Ohio 
noch zu durchlaufen, ehe er ſich dei Cairo in den 
Miſſi ppi ergießt. Das Land iſt freundlich an 
den Ufern, fruchtbar im Innern. Höher ſteht die 
Cultur nordwärts, wo neben dem Staate Ohio 


ragt.“ Man kann ſich erſt von dieſer Summe 
einen Begriff machen, wenn man bedenkt, daß die 
„Neue freie Preſſe“, eines der verbreitetſten Blätter 
des Continents, 32 000 Abonnenten zählt 
Durch ihre Repräſentation auf der Wiener 
Weltausſtellung hat die Zeitung eine Einbuße von 
180 000 Gulden erlitten. — noch wurde 
ſie durch die wirthſchaftliche Kriſe geſchädigt, unter 
der Oeſterreich nunmehr ſeit vier Jahren leidet. 
Das Inſerat, welches in früherer Zeit ſo reich⸗ 
lich floß, daß es das große Deficit, welches die 
Koſten der Herſtellung gegenüber dem Ertrag der 
Abonnementsgelder ergaben, mit Leichtigkeit zu 
decken vermochte, iſt in Folge dieſer Kriſe und des 
damit verbundenen Erſtarrens der Production, der 
allgemeinen Geſchäftsſtockung bis zu dem Grade 
reducirt, daß der Geſammtertrag der Inſertionen 
FFF ͥͤ EEE NIIT HET YN DER ENEE N EHBLTITET 


2 ) n Folge 
deſſen flüchten Weiber und Kinder zu Hunderten 


Kentucky. Hier wechſelt die Scenerie wieder voll⸗ 
ſtändig. Der Boden wird ſteinig, rauh, uneben, 
BERG durchziehen die Landſchaft, welche die 
gartengleiche Freundlichkeit gänzlich verloren hat, 
das mürbe, arg zerklüftete Geſtein tritt hier dem 
Fluſſe in den Weg und nöͤthigt ihn zu einem 
kleinen Sprunge, den man mit etwas Uebertreibung 
die Waſſerfälle des Ohio nennt. Es ſind Strom⸗ 
ſchnellen, die hohes Waſſer zwar gänzlich verdeckt, 
die aber doch den Bau eines Canals erforderlich 
gemacht haben, in welchem zu gefährlicheren Zeiten 
die Soifehet mindeſtens ſtromaufwärts einen 
ruhigeren Weg findet. Louisville bietet zwar 
ſonſt nichts als einige Eredar Blicke auf das 
Waſſer, aber es iſt Schlüſſelpunkt für verſchiedene 
lohnende Ausflüge. Der Tourift zieht allen anderen 
den nach der weltberühmten b. le vor. 
Nordamerika verfügt lange nicht über ſolche Fülle 
landſchaftlicher Reize wie Europa. Die Natur hat 
unſern Welttheil beſonders geſegnet mit den 
romantiſchen war en Bergen, mit den maleriſchen 
Flußthälern, mit den großartigen Alpenlandſchaften 
der Schweiz, mit allem, was Italien, Griechen⸗ 
land, Norwegen, Schottland und die iberiſche 
Halbinſel an wunderbarer Schönheit bieten. Der⸗ 
artiges ſuchte man hier wahrſcheinlich vergebens, 
ſonſt würden Industrie und Reclame ſich folder 
Ausbeutungsobjecte ſicher längſt bemächtigt haben. 
Dafür verfügt die Republik über einige Melt: 
wunder, deren großartige und gewaltige Wirkung 
unbeſtreitbar iſt. Der Niagarafall und die 
Mammuthhöhle können als ge e 


zerſtäuben, aus den aufgeſpreizten inneren Hand⸗ 
flächen entſtrömen, daß das durſtende Weib ihre 
Schale ewig neben dem ſprudelnden Quell hält, 
der doch beſtimmt iſt, dieſelbe zu füllen, daß das 
obere Pilzdach endlich zu klein iſt, um die Darunter⸗ 
ſtehenden vor dem Sprühwaſſer zu ſchützen, wodurch 
die Naſen der edlen Frauengeſtalten mit ihrem 
fortwährenden Waſſergetröpfe daran unwillkürlich 
den Eindruck eines ſtarken Schnupfens machen. 


werden alſo, wenn die neuen Bürger ſich auch ſehr 
bald als Amerikaner fühlen, die Familienzüge der 
einzelnen Volksſtämme, ihre Sprache, ihre Lebens⸗ 
weiſe, de äußere und innere Art noch lange weit 


kenntlicher hervortreten müſſen als im Oſten, dem 
die ſtärkere Bevölkerung, die ältere Geſchichte, das 
höher entwickelte Culturleben viel mehr einen ein⸗ 
heitlichen Nationalcharakter gegeben hat. Beſonders 
tritt das deutſche Element hier 1155 und noch weit 
ſtärker in den beiden andern weſtlichen Großſtädten 
ele und beſtimmt hervor. 
ine der Hauptſtraße Cineinnatis ziert ein monu⸗ 
mentaler Brunnen, das Werk eines deutſchen Künſt⸗ 
lers, v. Kreling aus München. Es iſt ſeiner Zeit, 
als dieſes großartige Bildnerwerk in der Heimath 
vollendet war, viel Rühmendes über daſſelbe be⸗ 
richtet worden. Jedenfalls muß es damals, ehe 
das Waſſer es durchſtrömte, einen weit höheren 
und reineren künſtleriſchen Eindruck gemacht haben, 
als hier. Grade das ausſtrömende 5 beein⸗ 
trächtigt die Wirkung der ſchön ſich aufbauenden 
Erzgruppe nicht unweſentlich. Hoch oben auf einem 
pil . — Schafte breitet eine allegoriſche Frauen⸗ 
geſtalt, Freiheit, Republik oder merika 
wahrſcheinlich, ihre Arme weit aus. Unterhalb, 
unter dem Dache des Pilzes, umgeben den Schaft 
Be vier geiſtvoll gedachte und vortrefflich aus: 
gen rte Gruppen, welche die Segnungen des 
aſſers veranſchaulichen. Dem kräftigen ernſten 
Manne ſpendet es die Kraft zum Betriebe ſeines 
Räderwerks, der anderen Gruppe, Mutter und 
Kinder, gewährt es die Stärkung und Erquickung 
des Bades, einem Weibe füllt es die Trinkſchale, 
um dem verſchmachtenden Greiſe Labung zu brin⸗ 
en. Zwiſchen dieſen e ſich kleinere 
ruppen mit Fiſchen, Schlittſchuhlaufen, Angeln, 
und weiter draußen, am äußeren Rande des Beckens, 
dem dieſer figurenreiche Aufbau entſteigt, halten 
reizende nackte Jungen Fiſche, Schildkröten und 
andere Waſſerthiere in den Händen, die kräftige] Thal 
Waſſerſtrahlen in Trinkſchalen ſpeien und fo dem 
Brunnen auch einen praktiſchen Zweck geben. Das 
Alles iſt ſehr ſchön, ſo lange es ruhig daſteht. 
Nun ſtelle man ſich aber vor, daß der oberſten ]! 
Hauptfigur Waſſerſtrahlen, die in feinem Regen in dem Thale aufwärts führen. 


e eee von Kentucky gelangen. 

Die einzelnen Gli 

in Landesart, ene Pflege von Schulen, 
in 


um dieſe Verſchiedenartigkeit iu illuſtriren. So⸗ 


a ich 1 und her, und wenn man gelegentlich die 
nen zu Hilfe nimmt, die ihre Zweige in 


allererſten Ranges gelten. Natürlich gewährt der 
Anblick eines ungeheuern, über Felsriegel hinab⸗ 
97 1 Stromes in muess Ge land- 
ſchaft an ſich mehr Genuß, als das Durchklettern 
endloſer, zum größten Theil 0 unerforſchter 
unterirdiſcher Gin, Gänge und Klüfte. 

Auf der a welche von Louisville quer 
durch den ſteinigen Kentuckyſtaat nach der Grenze 
von Tenneſſee führt, fährt man einige Stunden und 
biegt dann ſeitwärts ab zu dem beſcheidenen aber 
nicht ſchlichten Gaſthauſe, welches an der Pforte 
der Rieſenhöhle liegt. Der Dienſt iſt gut organi⸗ 
ſirt, wie alles in Amerika. Es kann Niemanden 


an den 3 Bergen des gegenüberliegenden 


eſonders in den vielen Flußthälern ſehr gut an⸗ 
gebaut iſt und reiche Ernten von Getreide, Obſt 
und Wein, in einzelnen Theilen ſelbſt an Baum⸗ 
wolle und Indigo gewährt. Die erſte große 
Station auf der Weiterfahrt bringt uns an das 
ſüdliche Stromufer nach Louisville, in's Land 


Hinderniß für eine türkiſche Offenſive von 
dieſer Seite geſchaffen worden. Die drei Ueber⸗ 
angspunkte bei Bregowo, Saitſchar und Veliki⸗ 
I Jzwor ſollen geradezu uneinnehmbar ſein. Wie⸗ 
wohl Osman Pascha, durch Fazyl Paſcha verſtärkt, 
I bei 20.000 Mann zur Verfügung hat, dürfte er 
doch nicht ſo leicht ſch einen Uebergang über den 
Timok erzwingen. So lange aber Leſchjanin die 
dortigen Poſitionen behaupten wird, iſt eine tür⸗ 
kiſche Invaſion nicht zu befürchten. — Die ee 
rung hat Georg Stratimirovit ausgewieſen. 
N Dieſer a erlaubte ſich hier eine Agitation zu 
entwickeln, wegen welcher er, wenn er ſerbiſcher 
Unterthan geweſen wäre, nach dem Standrechte 
hätte abgeurtheilt werden müſſen. — In den 
letzten 8 Tagen ſind bei 15 000 Freiwillige in 
Bulgarien und Bosnien zu den betre enden 
ſerbiſchen Armee⸗Corps geſtoßen. — Nach Klein⸗ 
Zwornik ſind große Belagerungsgeſchütze abge⸗ 
ſchickt worden. Dieſer Tage ſoll die Feſtung 
Groß⸗Zwornik am linken Drina⸗Ufer cernirt 
und regelrecht belagert werden. Groß⸗Zwornik iſt 
ſtark und liegt auf einer bedeutenden Felſenhöhe. 
Die Beſatzung beſteht aus 2000 Nizams, 1 Tabor 
Redifs und 4 Tabors Baſchi⸗Bozuks. 


Sorten von Irregulären wegen 


und 12 Baſchi⸗Bozuks. 
i Rußland. 


einer gründlichen Umänderun 
an der gegenwärtig ſchon im M 
burg gearbeitet wird. 
vor 


ereitet 


ſich 


eine finanzielle Kriſis vor. 
Zahlungsverweigerungen auswärtiger 


Fabrikanten ſehr drückend. i ) 
auswärtige, namentlich engliſche Gläubiger ihren 


und dadurch einige Häuſer faſt zum Wanken 
gebracht. — In Wilna, in Kiew und in Char⸗ 
tom nehmen die Arretirungen wegen Verbrei⸗ 
tung von revolutionären Ideen und Schriften noch 
immer ihren Fortgang. Der Präſident der Unter⸗ 
ſuchungscommiſſion zu Wilna iſt der General 


Ruſtſchuck, a A Die türkiſchen Be: | Zubcow, Die dortigen Verhafteten find gr in 


örben zeigen ſich nicht mit Unrecht durch den | den Kaſematten und dem Arſenal, theils im Polizei⸗ 
h ulgarifhen Yan Tribe als durch den] gefängniß untergebracht und werden ſtreng bewacht 


Krieg mit Serbien. Die Kaimakams entwickeln 
zwar die größte Strenge, trotz alledem laſſen ſich 
die Bulgaren ſeit dem Ausbruche des Krieges 
nicht 5 abſchrecken. Nach ſicherer Berechnung 
ſind ſeit dem 1. Juli im dieſſeitigen Tuna⸗Vilajet 
mindeſtens 1500 Bulgaren verhaftet worden. Die 
Erfolgloſigkeit dieſer drakoniſchen Strenge möge 
aber aus folgenden Thatſachen erhellen. Im Rücken 
der türkiſchen Armee haben ſich von Dudulaitza, 
Kraikovzi und Setzenitza an der Morawa bis 
Novoſelo und Rakitnitza an der Donau ſämmtliche 
Dörfer erhoben. Die Erhebung ging ziemlich 
ii ſich. Die Einwohner erwählen 
ſich vor Allem einen Chef, dem ſie Gehorſam 
eloben. Die männliche Bevölkerung des einen 

orfes ſtößt zu jener der Nachbargemeinde, eine 
gewiſſe Anzahl Leute zur Vertheidigung des Ortes 
vor nuothergejehenen Ueberfällen zurücklaſſend, 
die jetzt allerdings in Bulgarien auf der Tages: 
ordnung ſind. Die Inſurgenten der Donau⸗ 
Dörfer ſtehen unter dem Commando des bekannten 
Filip, die Inſurgenten des Niſchaer Sandſchakats 


Danzig, 21. Juli. 


— Zinstragende Werthpapiere wurden in 
den Staats⸗Kaſſen bisher als Cautionen für einge⸗ 
gangene Verpflichtungen nur mit den dazu gehörigen 
Talons deponirt, während die Coupons in den Händen 
der Cautionsbeſteller blieben. Da es indeß neuerdings 
vorgekommen iſt, daß in Fällen, wenn wegen Nichter⸗ 
füllung von Verpflichtungen die Cautionen angegriffen 
werden mußten, derartige Papiere nicht ohne Schwierig⸗ 
keit zu verwerthen waren, hat das Kriegsminiſterium 
angeordnet, daß fortan in den Militär⸗ und Militär⸗ 
Verwaltungs ⸗Kaſſen Werthpapiere nur mit den Talons 
und ſämmtlichen Coupons aſſervirt werden dürfen. 

ing, 20. er Aus dem Bericht über die 
Verwaltung und den Stand der Gemeinde⸗ 
angelegenheiten der Stadt Elbing, umfaſſend 
den Zeitraum vom 1. October 1874 bis ult. December 
1875, heben wir nach der „A. Z.“ Nachſtehendes 
hervor: Der Berichterſtatter bedauert zunächſt, in Bezug 
auf die allgemeinen Verhältniſſe der Stadt nicht allein 
keinen Fortſchritt zum Beſſern, ſondern ſogar einen 
ſtetigen Rückgang des Handels und Verkehrs conſtatiren 
zu müſſen, der, wenn nicht bald eine Wendung eintritt, 
für unſere Commune die traurigſten Perſpectiven eröff⸗ 
net. — Die . habe in Folge der Auf⸗ 
chlachtſteuer, da der Einnahme⸗ 


* 


keſſen verjagt, wie ſich überhaupt dieſe beiden 
0 . Beuteneid nicht 
vertragen. Bei dieſer Affaire fielen 30 Tſcherkeſſen 


Das Paßweſen in unſerem Lande ſoll 
unterzogen werden, 
iniſterium zu Peters⸗ 
t Zweck dieſer Paßreform iſt 
„Allem die Beſeitigung von verſchiedenen 
unnöthigen Formalitäten, welche bisher das Reiſen 
erſchwerten und auf den Verkehr im Lande ſehr 
emmend wirkten. — In der Fabrikſtadt Lodz 


Der mangelnde Waarenumſatz und verſchiedene 
Kaufleute 
laſten namentlich auf den weniger vermögenden 
Andererſeits haben 


Schuldnern in Lodz verſchärfte Bedingungen geſtellt 


jährigen Beſtrebungen Denn während die Sta 
Königsberg als Beihilfe für die 
und Verzinſung ihrer Kriegsſchuld 
1. Januar 1874 ab 
Staatskaſſe bezieht, iſt uns zu 
1. Januar 1876 ab die winzige 
10 000 K. überwieſen worden, 5 
25 000 A. durch 


verwenden zu dürfen. Die 61000 AL 


1875 und 1876 noch fehlen in 


Ueberſchüſſen der Sparkaſſe entnommen und 30 000 
durch einen außerordentlichen Hieb in unſere Forſten 


Ende des Jahres 1875 ergangenen Reſcripte des Herrn 
Handelsminiſters die Stadt reſp. die Kaufmannſchaft 
übernehmen, während der Staat anſtatt der früher ſchon 
zu dieſem Zweck bewilligten 300 000 & noch weitere 
200 000 A. Zuſchuß leiſten will, fo daß die Stadt und 
Kaufmannſchaft zur Deckung der . aagbjumme von 
604000 K. nur 104 000 l. zuzuſchließen hätten. So 
dankbar es anerkannt worden iſt, daß die Staats⸗Re⸗ 
gierung wenigſtens auf dieſem Gebiete zur Hilfe bereit 
iſt, fo ſehr muß es doch bedauert werden, daß dieſelbe 
den Elbinger Hafen ebenſo wie alle übrigen Oſtſeehäfen 
in eigene Verwaltung zu nehmen ſich ſträubt. Der 
Stadt reſp. Kaufmannſchaft ſtehen nicht die techniſchen 
und finanziellen Kräfte zur Seite, um in dieſer Richtung 
etwas Nachhaltiges zu leiſten, und haben daher die 
ſtädtiſchen Behörden die Uebernahme des Baues ab⸗ 
lehnen müſſen, während ſie bereit ſind, die auf ſie 
treffenden 104000 A. zum Bau herzugeben. Zu der 
Sorge um unſere Verkehrsverhältniſſe tritt die in den 
letzten Jahren ſich immer drohender geſtaltende Beſorg⸗ 
niß wegen des Eisganges der Nogat und der 
daraus möglicherweiſe entſpringenden agen Ge⸗ 
fahr für unſere ganze rechtſeitige Niederung, in 
welcher die werthvollſten Ländereien der Stadtcommune 
liegen. Die Nogat muß, weil es an geeigneter Abwehr 
am oberen Theile des Stromes mangelt, faſt , des 
Eiſes der ungetheilten Weichſel in ſich aufnehmen und 
ſchwoll namentlich in dieſem Frühjahr zu einer ſo be⸗ 
denklichen Höhe an, daß ein Durchbruch derſelben an 
der Kraffohlſchleuſe unabwendbar ſchien und vorausſicht⸗ 
lich nur dadurch „abgehalten worden ift, daß der das 
natürliche Inundationsgebiet in der Einlage einengende 
Koll⸗Jungferſche Damm durchbrochen und den Waſſer⸗ 
fluthen ein breiteres Abflußbett verſchafft worden war. 
Wir haben in Gemeinſchaft mit den betheiligten Niede⸗ 
rungsbewohnern wiederholt an competenter Stelle um 
Beſeitigung des qu. Dammes petitionirt und hoffen, 


„Tilgung 
bereits vom 
jährlich 75000 . aus der 
leichem Zweck vom 
umme von jährlich 
o daß wir noch circa 
h Communalſteuer aufbringen müſſen, 
falls es uns nicht gelingt, vom Jahre 1877 ab die 
Ueberſchüſſe der Sparkaſſe regelmäßig zu dieſem Zweck 
. 0 aber, welche zur 
Tilgung und Verzinſung der n in den 8 

welchen 
wegen Mangel an disponiblen Mitteln kein Etat 
aufgeſtellt worden war — ſollen unter verhoffter Ge⸗ 
nehmigung des Herrn Oberpräſidenten dadurch aufge⸗ 


bracht werden, daß 31000 K. aus den N ſich einer ziemlichen Rüftigkeit, ihre Stimme war wohl⸗ 


gewonnen werden. Die Hafenbauten ſoll nach einem 


Ung. Schatz A. II. 80,20 80,40 ſelers. Send. 20,41 


der Kriegsſchulden⸗ und Hafenangelegenheit, iſt mit darf geſpannt fein zu erfahren, wie dieſe die Möglichkeit 
Beginn des laufenden Jahres wenigſtens die erſtere 
entſchieden, leider aber nicht im Sinne unſerer 7 


zur Durchführung ihrer Auorduungen ſchaffen wird. 
Andernfalls ift jede Thätigkeit der Schulbiener ver, 
lorene 1 5 & bi 

= emel hat ſich jetzt ein weiblicher 
Schuhmacher, Loniſe Kißner, etablirt. 


Vermiſchtes. 

„In Prag iſt am 14. d. Frau Thereſe Fiedler 
v. Hülfenftein in dem Alter von 119 Jahren ge: 
ſtorben. Sie war 1757 zu Hamburg geboren und ver⸗ 
brachte 1 bei der röhn Palffy, Hof: 
dame der Kaiſerin Maria Thereſia; fpäter heirathete fie 
einen franzöſiſchen Major und nach deſſen Tod einen 
öſterreichiſchen Poſtbeamten. den ſie jedoch ebenfalls 
bald durch den Tod verlor. Seit 1830 war ihr der 
Tabaksverſchleiß in der Bude „beim Montag“ im 
Gnadenwege verliehen worden; aus ihr bezog ſie ihre 
Subſiſtenzmittel. Bis an ihr Lebensende erfreute ſie 


klingend, ihre Geſichtszüge zeigten noch deutlich die 
Spuren einſtiger Schönheit. Sie ſtarb, ohne eigentlich 
krank geweſen zu ſein. Nach dem Genuſſe eines halben 
Eies und einer Suppe legte ſie ſich vorgeſtern Abend 
nieder, ohne wieder zu erwachen. 


Kaffee. 

k. Amſterd am, 18. Juli. In den letzten Tagen 
zeigte ſich wieder Seitens des Conſum ziemliche Frage 
nach conranten Sorten. — Die durch Private an den 
Markt gebrachten Partien Java⸗Timor und Macaſſar 
fanden coulant Käufer. Am 14. d. kamen in Privat⸗ 
Auction 5630 Ballen diverſe Sorten unter den Hammer, 
wovon circa 4500 Ballen zu ungefähr Taxpreis ver⸗ 
kauft worden ſind. 


Börſen⸗Jepeſchen der Danziger Zeitung. 
Berli Juli. 
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Ungar. Staats⸗Oſtb.⸗Prior. E. II. 58. 
Fondsbörſe feſt. 


Mekeorologiſche Depefhe vom 20. Juli. 


türkiſche Abtheilungen, die von der Haupttruppe ab- | antheil aus dem Ertrage dieſer Steuer verhältniß⸗ daß die Staatsbehörden noch in diefem Sommer Barometer. Wind. Wetter. Temp. C. Bem 
en den angegriffen und denſelben vielen gh bedeutend war, mit Scwienhabelen zu kane, mindeſtens am oberen Stromgebiet geeignete Maßregeln 8 Thurſo . . 766,0 NW Oſchwachſh. bed. 13.31) 
Schaden zugefügt. Kaum 1% Stunde Weges von wie nie zuvor, und auch die äußerſte Sparſamkeit ver: zur Abwehr der Gefahr ergreifen werden. Daß die | S Valentia. . . 768,3 — — 6. bed. 19,4 
Widdin, etwa 1 Meile von Rakitnitza entfernt, fand] möge einen nennenswerthen Ausgleich kaum herbeizu⸗] Aufgabe der Verwaltung unter ſolchen Umſtänden eine armoutg . . 76.3 — ſtille h. bed. 17,213) 
wiſchen einer ſolchen bulgariſchen Inſurgentenſchaarf führen. Je länger unſere Iſolirtheit von unſerem ungewöhnlich ſchwierige und wenig erqnickliche iſt, wird 8 t. Mathieu 767.40 wach klar 20,000 
1 ben Bataillon Nizams, die eben aus] Hinterlande dauert, deſto mehr entfremdet ſich daſſelbe] Jedermann einleuchten. Dieſelbe muß ſich der ger Re 675720 wach wolkig 16,1 
und einem halben Batai N 10 k angekommen von unſerer Stadt und macht feine Einkäufe da, wohin] wiſſenhafteften Sparſamkeit hingeben und darauf ver⸗ 7 Helder 766, NW wach wolkig 15,3 
Trapezunt via Varna - 5 ſchu 9 Ben man mittelft Eiſenbahn gelangen kann. Es iſt daher] Achten, äußere und in die Augen fallende Erfolge ihrer | 8 Copenhagen . 759, NNW mäßig heiter 16,8 
waren, ein bedeutender Kampf ſtatt. Haſſan Beg, ernſtlich erwogen worden, eine normalſpurigeſ Thätigkeit aufweiſen zu können. Chriſtianſund. 760, W. mäßig Nebel 10,4 
J Vicinalbahn mit langſamem Betriebe zwiſchen hier Aus dem Kreiſe Marienwerder ſchreibt man aparanda. . 756,4 leicht b. bed. 18,2 
reſp. Gül denboden und Oſterode nach den Vor: dem „Ges.“: du dem reichhaltigen Kapitel von dem tockholm .. 756,3 NW leicht bed. 16,7 
ſchlägen des Bautechnikers Pleißner zu erbauen, welche] Schicksal behördlicher Anordnungen auf dem Gebiete tersburg . . 754,1 — ſtille h. bed. 16,6 
pro Meile excl. Hochbauten und Betciebsmaterial nur ca. des Schulweſens können wir einen neuen Beitrag 7 Moskau 758, SW füille Mar | 17,1 
8 120,000 A. keſten würde. Allein bei der allgemein bier | liefern, der wiederum zeigt, wie bei Ausführung folder S Wien 758,2 N ſch wolkig 14,8 3 
glaubte man, die berrſchenden Geſchäftsſtille und Niedergeſchlagenheit wie] Verordnungen eine Behörde die andere lahm jet. Die] Memel . . . . 754,7 Ds 7 bed 16,4 5) 
n niſta bei der Ausſichtsloſigkeit etwaiger Schritte bei der] Kal. Regierung bot neuerdings eine ſtrenge Controle Baar er 755,1 wach bed 16.5 
et 10 Staatsregierung auf Subventionirung eines ſolchen] der zu landwi ftlichen Zwecken verwendeten ſchul⸗ | 8! Swinemünde. 759,4 N. ch Ih 17.800 
a n der Fe Projectes, läßt ſich eine baldige Inangriff- pflichtigen Kinder verfügt. An nd dieſer Verfügung S5 4 769) NN mäßig bed. 14.9 
Osman Paſcha, nahme eines ſolchen kaum holten; indeſſen] beauftragte ein Lehrer in unferem Kreiſe den amtlich „ 762, NNW friſch bed. 13,3%) 
Leſchjanin ope darf der Gedanke nicht —— ſec ed ſondern] beſtellten und vereidigten Schuldiener, einen während 7 Crefeld 766,9 > leicht bed. 14,58) 
Jagd auf dieſe muß ausgeführt werden, fobald ſich die Zeiten] der Unterrichtszeit auf dem Felde beſchüftigten Jungen 7 Caſſel 764, NW mäßig bed. 14.6 
und ſich den nur wieder gebeſſert haben werden. — Auch die Er⸗ einzuholen. Um den Auftrag zu erledigen, war der 7 Carlsruhe . . 766,5 leicht wolkig 15,6 
folge unſeres Chauſſeebaues entſprechen keineswegs] Schuldiener, dem der Charakter eines Beamten füglich? Berlin 760,9 W wach. bed. 16,319) 
den gehegten Erwartungen und gebrachten Opfern. | nicht abgeſprochen werden darf, genöthigt, den Faden Leipzig. . . 763,0 WoW ſchwach beiter 14,6 
Zwar wird die Chauſſee nach Tolkemit im Herbſte] des den Knaben beſchäftigenden Beligers zu betreten. 8 Breslau . . 757,8 NW til m. bed. 13,4 10) 
1876 fertig geſtellt; aber die Ausſichten, die Rückforter] Diefer aber verbot dem Schuldiener den Weg und ) Seegang leicht ) See ruhig. 9) See ruhig. 


und Pomehrendorfer Chauſſee weiter geführt und da⸗ 
durch erſt verwerthet zu ſehen, ſind um nichts beſſer ge⸗ 
worden. Die Verhandlungen wegen der Chauſſee von 
Dollſtädt nach Chriſtburg ſind noch immer nicht be⸗ 
endet, und faſt ſcheint es, als ob auch die Marienburger 
Kreis-Chauſſeebauten, fo weit fie uns zu Gute kommen 
würden, in's Stocken gerathen ſind. Dabei zahlt die 
Stadt auf ihren Autheil nach der Seelenzahl die enorme 
Summe von 40 000 K. jährliche Chan eebau⸗Beiträge 
ür die Kreis⸗Chauſſeen, abgeſehen von den Beiträgen 
ür ihre im Kreiſe belegenen Kämmerei⸗Grundſtücke. 
Von den beiden wichtigſten Angelegenheiten der Stadt, 


G 
Kun 

ſcherkeſſen iſt kein Verlag, da fie die ihnen 
duschen un Offiziere der regulären Armee miß⸗ 


find auf dieſe Unholde furchtbar erboſt und wollen 


Der Vorgang iſt zur 


Kenntniß der Kgl. Regierung gebracht worden, und man 


). See ruhig. ) See rubig. ) See unruhig. 7) Böen 
mit Staubregen. 8) Geſtern Regen. Geſtern Regen. 
10) Nachts Regen. 
Aus Südschweden hat ſich das geſtern erwähnte 
Minimum nach Polen fortgepflanzt; in ganz Skandi⸗ 
navien und Deutſchland iſt der Luftdruck geſtiegen, in 
Oeſterreich gefallen. Die über ganz Centralenropa 
herrſchende nordweſtliche Luftſtrömung iſt von ſehr kühlem 
und bewölktem, jedoch heute trockenem Wetter begleitet; 
ſtellenweiſe tritt ſie ſtark, in Breslau ſtürmiſch auf, 
ſonſt meiſt mäßig, Auf dem Kanal leichter ONO. 
eutſche Seewarte. 


nach mehrſtündiger Eiſenbahnfahrt freudig wieder 
den Ohiofluß, deſſen Lauf wir weiter folgen. 
Seine Ufer ſind belebt, beſonders die nördli⸗ 
chen, während im Süden der Zug der Kalkgebirge, 
die hohen Wälder, die ſteilen Abfälle, an denen 
der Strom ſich in vielen großen Bogen entlang 
ſchllagel der Fahrt große landſchaftliche Reize 
verleihen. Manchmal will die Verbindung zwiſchen 
den einzelnen Localdampfern nicht recht paſſen, wir 
ſollen in den kleinen freundlichen Städtchen des 
ausgedehnten nördlichen Fruchtlandes einen oder 
De Tage warten, bis ein anderes Schiff für die 
Weiterfahrt befrachtet iſt. Da hilft denn die Bahn, 
welche durch die Staaten Ohio, Indiana und Illi⸗ 
nois in zahlreichen Strängen führt. Drüben in 
Kentucky ſind die Schienenlinien weit ſparſamer, 
dort würden wir oft u unfreiwilliger Raſt ge: 
zwungen ſein oder zu dem weiten Umwege nach 
dem ſüdſtaatlichen Memphis und Vicksburg, in denen 
Bahnen auslaufen. 
Die Eiſenbahn iſt uns willkommen, denn etwa 
auf halbem Wege abwärts zum Miſſiſippi beginnen 
bereits die 3 Unabſehbare Weidezefilde 
dehnen ſich bis an den Horizont aus, nur wenige 
weiße Häuſer, ſelten einmal ein Baum unterbrechen 
ie 1 755 Einförmigkeit. Der Su wälzt durch 
e Wieſenfluren fein dunkelgelbes Mailer, die 


die 
Bahn aber biegt von ihm weg und ſucht bewohn⸗ 
en waldigen Hüger 
er Ans 


PPC 
elüſten, viele Tagereiſen durch das unterirdiſche 
Labyrinth zu ma den Ufern der Gewäſſer zu 
felgen, welche in dieſer Unterwelt Seen und fuß e 
ilden. Wir glauben den Führern und Beſchrei⸗ 
bungen gern die Meilenzahl, die man bis jetzt in 
derſelben durchforſcht hat, und laſſen uns an dem 
ewöhnlichen Touriſten⸗Tagewerk genügen. Dieſes 
eſteht aus einer kleineren und einer größeren Be⸗ 
ſichtigung. Die erſtere nimmt einige Stunden in 
Anſpruch und kann noch am En ng der An- 
kunft gemacht werden; die andere koſtet den ganzen 
nächſten Tag, ſo daß man kaum Zeit findet, mit 
dem Nachtzuge wieder nach Louisville zurückzukeh⸗ 
ren. Im Grunde genommen bietet ſolche Höhlen⸗ 
beſichtigung wenig Neues. Im Harz, in Adels⸗ 
berg und neuerdings bei Iſerlohn 10 man ziem⸗ 
b lich daſſelbe, nur in weit geringerer Ausdehnung. 

Miürber Kalkſtein und Waſſer haben auch hier 85 

2 1 mit einander gekämpft und dieſelben 
Bildungen hervorgebracht. Die Führer zünden 
ihre Lichter an, um uns die Säle mit den phanta⸗ 
tiſchen Ornamenten, die Niſchen, Zapfen und Säu⸗ 
len zu zeigen, um die Dome und Gnomenſchlöſſer 

zu erleuchten, welche der tropfende Stein mit wun⸗ 
erbaren Geſtaltungen bevölkert. Es iſt die Wan⸗ 
derung Bus die Unterwelt der Mammuthhöhle 
Leine wahre Gebirgspartie. Wir müſſen klettern in 
lüͤefe Abgründe hinab, ſteile Felswände hinan und 
werden durch den auberiſchen Anblick einer mit 

Fefe euer durchleuchteten unterirdiſchen 

Felſenlandſchaft belohnt, der es weder an Fern⸗ 
ſichten, noch an Thälern, weder an Waſſer noch an 
5 em Leben fehlt. Kahnfahrten bei Fackel⸗ 
ehnten Seen voll Buchten, 
n geben eine ungefähre Vor⸗ 
nung der Höhlenreviere. 
feuezechen urück, die 
leine helle Punkte ver⸗ 
an könnte noch viele Ta 


tere Landſchaften auf, ſie folgt 
ketten, an denen die kleinen Gemeinweſen d 

ſiedler liegen, ländliche Oertchen zwiſchen Feldern 
und Gärten, in denen aber ziemlich lebhafter Ver⸗ 
5 zu herrſchen ſcheint, wie der ſtarke Zu⸗ und 


lich vom Ohio wird das Land flach, die Kalkfelſen 
wegen zurück, dichter Wald tritt aber bis an das 
Waſſer, welches unabläſſig den Lehmboden von 
den farben Wurzeln wäſcht und manchen Stamm 
dadurch zum Sturze in die Tiefe nöthigt. Unſere 
Bahnlinie läuft aus auf der ſchmalen Spitze, welche 
von den zuſammenfließenden Strömen Ohio und 
Miſſiſippi gebildet wird. Dort liegt dicht am 
Ohio, der hier breit wie ein Landſee und völlig 
ſtromlos erſcheint, das kleine Städtchen Cairo, aus 
einigen Schifferhütten jetzt ſchon zu einer Größe 


0 


noc 


ind froh, wenn uns der gewiſſenhafte Führer am 
hellen Tageslichte endlich entläßt und begrüßen 


von ungefähr 8000 Bewohner erwachſen. — 
Der Dampfbootverkehr auf dem iſſiſippi 
ſollte allen Erkundigungen qufolge ein regelmäßiger 
und lebhafter fein. J Bene daher ſofort ein 
von New⸗Orleans herabkommendes Schiff zur 
Weiterreiſe beſteigen zu können. Seit 14 Tagen 
war aber auch hier die Hälfte der Fahrzeuge außer 
Betrieb geſtellt worden; ich ſollte auf die Ankunft 
des nächſten bis zum Abend des andern Tages 
warten. Das war verdrießlich. Zwiſchen den 
beiden Strömen, rings von Prairien umgeben, in 
einem kleinen Neſte mehr als einen Reiſetag zu 
verlieren, mußte wohl den Geduldigſten verſtimmen. 
Andererſeits gehört eine mifffippsfabt jo unbe⸗ 
dingt zu den Momenten einer amerikaniſchen Reife, 
daß die Ausſicht, in wenigen Stunden auf der 
Eiſenbahn nach St. Louis oder Chicago gelangen 
zu können, kaum in Betracht Saen wurde. In 
der langen Uferſtraße des Städtchen fand ich 
ſogar ein deutſches Gaſthaus, in welchem mir ein an⸗ 
genehmes Vorderzimmer zur Verfügung ſtand. Der 


unfreiwillige 8 hat mich nicht gereut. Die W̃ 


weite belebende Waſſerfläche des Ohio unter meinen 
Fenſtern, drüben im Weſten der breite Strom, der 
ganz Nordamerika durchſchneidet, alle Ufergelände 
vor mir eingehüllt in dichten dunklen Wald, das 
war eine Ausſicht von großartiger und erhabener 
Einfachheit. Die * Waſſerſtraßen belebte 
ſelten einmal ein <a „nur von der Eifenbahn, 
welche drüben am Weſtufer durch Miſſouri läuft, 
brachte die Dampffähre ab und zu einen ganzen 
Bahnzug mit Gütern und Paſſagieren vom jen⸗ 
ſeitigen Schienengeleiſe auf das unfrige, wo er 
weiter fuhr nach Rain oder Chicago. ü 
Der Süden der amerikaniſchen Union reicht 
faſt bis an dieſe Gewäſſer. Die Beziehungen, 
alle Intereſſen und Lebensgewohnheiten führen 
die Bewohner von Cairo ſtromabwärts. ein 
deutſcher Wirth war 3 von den Südſtaaten 
ierher gekommen. in biederer und ziemlich 
chlauer Aſchaffenburger hatte er im großen 
Seceſſionskriege auf der Seite des Südens gefoch⸗ 
ten. Ein Zufall hatte ihn hier herauf verſchlagen: 
1862 war er mit 35 Cent in der Taſche nach 
Cairo gekommen. Die freundliche Lage am Strom 


tif 


hatte den Dane Mainländer gereizt. Nachdem 
ent in Bier und Wisky achte wi 


gewährte ihm eine Stelle als Schankgehilfe wäh⸗ 
rend der nächſten Jahre Unterhalt. Vor etwa 
10 Jahren hatte er ſelbſt ein Bierhaus aufgethan, 
und heute zeigte er mir zehn oder zwölf Häuſer 
als ſein Eigenthum; er war nicht allein ein wohl⸗ 
abender, ſondern auch ein geachteter Mann. Der 
Judge ſprach täglich bei ihm vor und berieth mit 
m die öffentlichen Angelegenheiten des Orts; 
der intelligente Franke beſaß ſichtlich großen Ein⸗ 
fluß und verdiente ihn. Der Krieg und ſeine 
olgen mußte an Orten wie Ha das Empor⸗ 
ommen eines intelligenten Anſiedlers weſentlich 
fördern. Bier und Schnaps wurden in ſehr 
roßen Maſſen zu höchſten Preiſen abgeſetzt, die 
he Steuer drückte damals nicht auf dieſen 
rtikel, es ſind große Vermögen gemacht worden 
von Brauern und Branntweinbrennern nicht allein, 
ſondern auch von Ausſchänkern dieſer Stoffe. Der 
Bayer ſprach ſich ſehr zufrieden aus über die 
zahl feiner neuen Heimath. Ausgezeichnete 
Fiſche liefert der Strom, ſaftiges Nindfleiſch kommt 
von den Prairien, der Winter bringt reiche Jagd⸗ 
beute. Jetzt ſchleppten die halbnackten Jungen 
Krebſe herbei; ganze Eimer voll fing jeder täglich 
und verkaufte dieſelben für wenige Cents. Die 
leckeren Schalthiere hatten hier gar keinen . 
in großen Schüſſeln ſtanden fie auf dem Schenk⸗ 
zum beliebigen koſtenloſen Neben⸗Imbiß. 
Vor wenigen Tagen waren die wilden Tauben 


vorübergezogen. Wie dicke Wolken kommen ſie 
daher, überall wird gefangen und erſchlagen, ſoviel 


eder erreichen kann, eye daß man eine Abnahme 
er Heerden bemerkt. Das Fleiſch ei ſchmack⸗ 
—.— Wildbrets mußte nur verzehrt werden. 

angel gr wir alſo nicht gelitten in dem 
kleinen ſtillen Cairo, denn auch das Bier iſt im 
Weſten weit beſſer, als weiter oſtwärts. Leider 
fehlte aber eine Landplage des Südens hier eben⸗ 
falls nicht. Schaaren von Mosquitos fielen an 
den lauen Frühſommerabenden erbarmungslos 
über uns her. 


Uhr Mittags ſtarb in Inſel⸗ ng 
der 


eute um 1 3 
bad bei Paderborn unſer Bruder, 
entier Herrmann Schroeter im 42ſten 
Lebensjahre. 
1 19. Juli 1876. 
ie Hinterbliebenen. 


Nothwendige Subhaſtation. 


Die dem Kaufmann Carl George 
Eduard Rohloff und der Handlung in 


Firma P. von Frantzins gehörigen, reſp. 
in der Mittelgaſſe und der andern Safe 
belegenen, im Hypothelenbuche unter Mittel» 


gaſſe No. 20 und andere Gaſſe No. 2 und 
11 verzeichneten drei Grundſtücke ſollen 
am 21. Auguſt 1876, 
Vormittags 9% Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 17 auf den 
Antrag eines Miteigenthümers zum Zwecke 
der A be die Cue verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 1. Septbr. 1876, 
Vormittags 10 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt der jährliche Nutzungswerth, 
nach welchem die Grundſtücke zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt worden, bei dem 
Grundſtück andere u 5 2: 2280 . 
und bei den andern beiden Grundſtücken 
zuſammen 1260 . 

„Der die Grundſtücke betreffende Aus⸗ 

züge aus den Steuerrolle und die Hypo⸗ 

. können im Bureau V. eingeſehen 
erden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur „Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend de machen haben, werden hierdurch 
aufge ordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 

ermine anzumelden. 2 

Danzig, den 13. Juni 1876. (4581 

Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Zimmerarbeiten 
zum Bau des Bureau» und Verwaltungs- 
Gebäudes incl. Lieferung der Materialien 
ſoll in Submiſſion vergeben werden. 

Offerten find verſiegelt mit der Auf⸗ 
ſchrift „Submiſſion auf Lieferung von 
Zimmerarbeiten“ bis zu dem 

am 3. Auguſt d. J., 
Mittags 12 Uhr, 
im Bureau der unterzeichneten Behörde an⸗ 
beraumten Termine einzureichen. 

Bedingungen, welche auf portofreie An⸗ 
träge gegen Erſtattung der Copialien ab⸗ 
ſchriftlich mitgetheilt werden, liegen im 
Hafenbaubureau zur Einſicht aus. 

Danzig, den 19. Juli 1876. 


Kaiſerliche Werft. 
Bekanntmachung. 


Die unter No. 54. unſeres Firmen⸗ 
Regiſters eingetragene Firma H. R. Kamke 
iſt unterm 15. Juli 1876 gelöſcht. 

Neuſtadt W. Pr., den 17. Juli 1876. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. (6488 


Bekanntmachung. 


An unſerer ſimult. Elementar⸗Knaben⸗ 
ſchule iſt eine katholiſche und eine evan⸗ 
l Lehrerſtelle mit je 900 Mark Gehalt 
1 85 u beſetzen. Meldungen bis zum 
. Augutt. 

EnIm, den 18. Juli 1876. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


m 
Donnerſtag, den 10. Auguſt er., 
Donnerſtag, den 7. September er., 
Donnerſtag, den 5. October er., 
finden in Grunau, Bahnſtation der König⸗ 


lichen Oſtbahn, in unmittelbarer Nähe des 
Bahnhofs, 


Viehmürkte, 


beſonders für Fettvieh ſtatt. 
Grunau, den 19. Juli 1876. 


Die Markt Commiſſion. Alb 


Die Jagdnutzung 


auf den Adl. Randener Niederungslän⸗ 
dereien ſoll 
am 2. Auguſt d. Is., 
Vormittags 10 Hit, 
verpachtet werden, wozu Jagdliebhaber ein⸗ 
geladen werden. 8 
Der Gemeinde⸗Vorſtand. 
Neumenn. 
Die zweite Lehrerſtelle bei der hieſigen 
evangeliſchen Schule iſt von ſogleich zu 
beſetzen, qualificirte Bewerber mögen fie 


melben. 5 
Thiergarth bei Grunau, 
im Juli : 
Der Schul⸗Vorſtand. 
Im unterzeichneten Verlage erschien so 
eben und kann durch jede Buchhandlung 
bezogen werden: 


Ein Beitrag 


Züfung der Ehaufeebauftage 


Ost- und Westpreussen. 
Preis: 0,60 Pfennige. 
Berlin. Juli 1876. 


Puttkammer & Mühlbrecht, 
Buchhandlung für Staats- und Rechtswissen- 
schaft. 

Unter den Linden 64. 

Die Dentlersche Leihbibliothek, 

3. Damm 13, 

ſortdauernd mit den neueſten Werken verſehen, 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum zu zahl⸗ 
reichem Abonnement. 

Vorzügliche Spritzkuchen, 

Marzipan⸗Kringel, 
Marzipan⸗Stritzel ſowie 

Napfkuchen 
find zu haben in der Konditorei von 
6535) J. Klann, Portechaiſengaſſe 2. 


9 


Sa 
Mähmaſchine 


Bal 


waaren in größter Auswahl empfiehlt 5 
N. Landsberg | 


Künigsber 


> CRD 


ande. 
bon Hornsb 


für nur 2 Pferde, ; 
ſehr leiſtungsfähig und haltbar, empfiehlt unter Garantie a 750 Mark 


Danzig, Hundegaſſe 128. G. F. Berckholiz. 
Gladbacher 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft. 


Grundeapital: 9,000,000 Reichsmark. 


Die Geſellſchaft verſichert gegen 
abrikgeräthſchaften, Gelbe in Een 


Feuerſchaden: Gebäude, Mobilien, Waaren, 


und Schobern, Vieh- und landwirthſchaft⸗ 


iche Gegenſtände jeder Art, zu billigen, feſten Prämien, fo daß unter keinen Um⸗ 


ſtänden Nachzahlungen zu leiſten ſind 


beſonderen Schutz. 


Bei Gebäude⸗Verſicherungen gewährt die Geſellſchaft den Hypotheken⸗ Gläubigern 


Proſpekte und Antragsformulare für Verſicherungen werden jederzeit unen'gelt⸗ 
lich verabreicht, ſowie auch ſede weitere Auskunft gern ertheilt von den Agenten der 
Geſellſchaft und von dem unterzeichneten, zur ſofortigen Ausfertigung der Policen er⸗ 


mächtigten Geneval⸗Agenlen 


5313) 


Jul. Schultz, 


Comtoir: Heiligegeiſtgaſſe No. 77. 


Patentirte "mE 
Sicherheits⸗Rolljalouſien 


aus Stahlblech, diebes ſicher, BES” Bar und Rolljalonſien aus Holz @U 
empfiehlt die 


e 
Norddeutſche ee Commanditgeſellſchaft, 
L. Potthoff & Go., Dorotheenſtraße 44, Berlin. 


— —— ́ ͤ—ͤ—lö—u—4l—ä— — — — ee 
BE i 5 Brustbeklemmungen. 
HM = husten. Affleetiom der Athmungs- 
5 Organe. Heilung durch den Gebrauch 
des PAPIER’S und der OIGABBEN 


von GICQUEL, Apotheker 1% klasse der Pariser medizin. Schule. — Zubekommen 
HLAND, bei 


in allen groesseren Apotheken. — Gen: 
ENA & Oi, in furt aM. 


Preu 


14 Loos zur 
108 M. 


2. Claſſe 54 
(od. 2. 3 


eral- Depot für ganz DEUTSO 


hung franco zu. M. Grossmann, Ma am Markte gelegenes 


Dr. Johnson's Thymol-Präparate. 


Alleiniges Depot: Ziegler & Comp., Chemiſche Fabrik, Dortmund. 


Zahnpaſta, Zahn pulver, Mundwaſſer, Pondre, 


Seife. 


Dieſe Präparate ſind in wiſſenſchaftlichen Kreiſen als die beſten anerkannt wor⸗ 


den und finden wegen i 
5 Wirkung allſeits be 


Fahrpläne 
auf Cartonpapier (in Taſchenformat), ent⸗ 
haltend die Fahrzeiten der Oſtbahn und 
Pommerſchen Bahn, find à 10 3 zu haben 


in der 
Expedition der Danz. Ztg. 


Gutes Dichtwerg 


offerirt billigft 


Johannisgaſſe 29. 
Das allein ächte 


— 


an Ae 
Mundwasser und E 

aus der Fabrik von Hugo Petzsch in 
Dresden, 


5606) 


von Zahnärzten und Aerzten zum Gebrauche 
dringend empfohlen, schützt die Zähne vor 
dem Verderben, stärkt und conservirt das 
Zahnfleisch, beseitigt übelriechenden Athem, 
entfernt jeden unangenehmen Geschmack 
augenblicklich und verleiht dem Munde eine 
angenehme Frische. 

Auf keiner Toilette sollte dieses, seiner 
vorzüglichen Eigenschaften wegen hochge- 
schätzte Mundwasser fehlen, und gewiss 
wird es Jedem, der sich desselben einmal 
bediente, zum regelmässigen Bedürfniss 
werden, 1 

Preis pro / Fl. Mundw. 2 Mk, für 1 
Sch. Pulver 1 Mk. Der Inhalt reicht für 
mehrmonatl. Gebrauch. 

Zu haben in Danzig bei Rich. Lenz 
und Franz Jantzen. (2924 


Ein herrſchaftl. Haus 


mit 9 Zimmern und allem andern Zubehör, 
wie auch Stallung nebſt großem Obſt⸗ und 
Gemüſegarten und 1 Morgen Land, fünf 
Minuten von Neuſtadt (Weſtpr) entfernt, 
iſt Umſtände halber zum 1. October er. 
egen billige Miethe abzutreten. Näheres 
bel H. Brandenburg in Neuſtadt (Weſtpr). 


1 2 vortrefflichen Zuſammenſetzung und ihrer äußerſt wohlthuen⸗ 
e Aufnahme. Dieſelben ſind hier nur zu haben bei den Herren 
ert Neumann und Richard Lenz. 


elegenheitsgedichte jeder Art fertigt, 
G A 22 . — 8 3. Damm 1?, 


% Selterwaſſer⸗ 
%% pulbper 
zur Bereitung eines kräf⸗ 
tigen Selterwaſſers, vor⸗ 
züglich wirkſam gegen 
Kopf⸗ und 1 
owie 


0 
Engl. Brauſe⸗ 
0 pulver, 
Kalteſchale⸗ 
pulver, 


Limonadenpulver, 
Himbeerſaft, 
Citronenlimonaden⸗ 


in vorzüglicher Qualität empfiehlt 


Albert Neumann, 


Danzig, Langenmarkt No. 3. 


_ RT ser el Ja RA höhe Gare Pen REEE_ 

achvappe, Baubeſchläge, alle Sorten 
D Nägel, Papp⸗ u. Rohrnägel, Rohr⸗, 
Dfen- u. Feder⸗Draht ꝛc., Ofen⸗ u. Koch⸗ 
herd⸗Zubehör; Heiz⸗, Koch⸗ u. Brat-Defen 
in größter Auswahl, Hause u. Küchen⸗Ge⸗ 
räthe, Wirthſchafts⸗Gegenſtände aller Art, 
engl. u. Schweizer Kohlen⸗Plätten; beſte 
engl. Senſen u. Sicheln, Ballaſtſchaufeln u 
Spaten, Kartoffelhacken ꝛc, ſowie Werk⸗ 


zeuge für ſedes Handwerk, unter Garantie, | a 


ehlt billigſt in beſter Waare 
ne Meinhold Müller 


vorm. Walk, 
No. 18/19 Kohlenmarkt No. 18/19. 
Auswärtige Aufteäge erbitte brieflich u. 
werden fofo.t ausgeführt. 
Reinhold Müller vorm. Walk. 


0 


i. Pr. 


Je De 


Kur gefälligen Beachtung 


für Torf⸗Conſumenten. 


err Gasinfpector Otto Markman, 
Dirſchau, hatte die Güte, meinen Preßtorf 
zur Gas⸗Fabrikation zu probiren; darnach 
wiegen 1000 Ziegeln lufttrockener Torf 750 
Kilogramm, 1000 Ziegeln auf der Darre 
getrocknet 600 Kilogramm, 50 Kilogr. Torf 
auf der Darre getrocknet geben durchſchnitt⸗ 
lich 24 Cubikmeter ſehr ſchweres Heiz⸗Gas 


und hinterlaſſen 26 Kilogramm fehr brauch⸗ 


baren, hitzgebenden Coals. 
1000 Ziegeln 
von dieſem Preßtorf koſten ab hier 7 M. 


u. empfiehlt ſich derſelbe für alle Feuerungen, zer 


beſonders für Fabriken. 
G. Wiens, 


— Bruſt bei Dirſchau. 
Ein Rittergut 


in We ſtpreußen, hart an der Chauſſee und 
Eiſenb ihnverbindung, Urea! 493 Hektar 
incl. 62 Hektar guter Wieſen, unter dem 
Pfluge 315 Hektar, Reſt i 


in einem guten Zuſtande, ſoll mit Inventar 
für 200,000 
zahlung, verkauft werden durch 


h. Rleemann, 


Danzig, Brodbänkengaſſe 33. 
NB. Hypotheken nur 68,000 „. 23% 
G — — 0 


FFF 


Dios auf dem Bahnbef obe Thor E 
® zur Zeit im Betriebe ſich befindliche 


Reſtaurationszelt, 
welches 540 Mark geloſtet, ſoll ver⸗ 
änderungshalber verkauft werden. . 
3B. Daſſelbe iſt ſehr gut und 
dauerhaft gebaut, hat einen Vorbau 
und dürfte ſich auch zur Schaubude 
eignen. $ 


7272 FERNEN 
in Saus, welches 540 % Diiethe bringt, 
E iſt bei 2700 M Anzahl. zu N 


Das Nähere Johannisgaſſe 25. (6539 


Eine Bäckerei, 


Pomm. 
wri⸗ 

ſtöckiges Hans nebſt Stallgebäude 
durch ſeine günſtige Lage zu jedem 
Geſchäfte ſich eignend, beabſichtige ich 
von ſofort zu verkaufen. 


Chriſtburg. 
L. Schlichting, 
6258) Apotheker. 


Der Verkauf von Jährlings⸗ 
Böcken aus meiner Orford⸗ 


down = Vollblut = Heerde 


hat begonnen. 


Alt⸗Janiſchau si Beisuin, 


1, Juli 1876. 


Waechter. 


Stolv i. 


wird am 


Montag, den 14. Auguſt, 
12 Uhr Mittags, 
in Wittenberge unfern des Bahn⸗ 


hofes abgehalten werden. 5 
1 ſind durch die be⸗ 
treffenden Gutsverwaltungen zu beziehen. 
von Jagow. 


2 dreijährige Rinder und 
2 ein u. ein halbes Jahr 
alte Füllen ſtehen zum 
Verkauf in Koſſakau per 
Kielan. Th. Lau. 


Die Brauerei v. L. O. Kaemmerer hat ca. 


200 Cir. helle Malzkeime 


billig zu verkaufen. 1 
Ei" elegantes Harmonlum ist billig 
zu verkaufen oder zu vermiethen 

Baumgartschegasse No. 


ine Staffelei iſt billig zu hab 
E Peterſillengaſſe 66.05 
Du laufen, oder wenn größer, zu pachten 
gewünſcht, wird, wenn auch außerhalb 
Danzig, von einem ſoliden thätigen Geſchäfts⸗ 
mann geſetzten Alters und mehreren Tauſend 
Thalern disponiblen Vermögen, entweder ein 

otel, eine Deftillation, Reſtaura jon, ein 

peicher oder ſonſtiges ſolides Geſchäft 
Off. werden unter 6345 in der Exp. dieſer 
Ztg. erbeten. 


en 
34 


ft Forſt, Torf: d. 
brüche ꝛc, Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude | £ 


A., bei 60,000 Mark An⸗ 


Ein rentabl. Pußzgeſchäft 


in einer Provinzialſtadt iſt Umftände halber 
unter annehmbaren Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Nähere Auskunft ertheilt 

Ida Mertins, 
6422) Goldap (Oſtpreuß). 


Reſtaurakion geſucht. 


einer kleinen Garniſonſtadt wird eine 
Reſtauration mit Garten und Kegelbahn, 
oder ein e Local ae Einrichtung 
einer ſolchen, geſucht. Adreſſen werden 
unter No. 6545 in der Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. 


Heirathsofferte. 

Ein junger Gelehrter, Dr. phil., katho⸗ 
liſch, 31 Jahre alt, geſund und ſtattlich, 
ſucht eine Lebensgefährtin, die katholiſch 
und er iſt. Gebildete, liebens⸗ 
würdige ernſtlich 


{ amen, bie geneigt find 
auf dieſes aufrichtige Anerbieten einzugehen, 
ſind freundlich gebeten, ihre wenn auch vor⸗ 
läufig anonyme briefliche Antwort mit An⸗ 
gabe ihrer Verbälmtjie, unter No. 6438 an 
die . 115 Ztg. franco einzuſenden. 
in stud. phil. im VL Semeſter ſucht eine 
& Stelle als Hauslehrer. Der Eintritt 
kann ſogleich erfolgen. Offerten werden 


unter No 6254 in der Eu d. gi erb. 


wei Mädchen, welche hieſige höhere 
Schulen beſuchen, finden an⸗ 
i si z en, Näheres bei Herrn 
boell im Papiergeſchäft, Lang gaſſe 
No. 4, Eingang Gerbergaſſe. 


re 


„Eine alleinſtehende ältere Dame, die 
mit Hotel⸗ und Reſtauralionswirthſchaft 
vollſtändig vertraut, wird als Repräſen⸗ 
15 een ar Wirthſchaft geſucht. 
reſſen mit Referenzen nimmt die 1 
Big unter No 650) entgegen. N 


ür eines der größten und 
feinſten Modewaarenge⸗ 
ſchäfte in Königsberg i. 
Pr. wird bei hohem Salair, 
event. Tantiéme, ein tüchtiger, 
erfahrener Verkäufer geſucht, 
der mit der Confections⸗ 
branche vollſtändig vertraut iſt. 
Offerten nebſt Photographie 
und Zeugniſſen unter Chiffre 
B. L. 215 an Rudolf Mosse 
in Königsberg i. Pr. 


Ein junges Mädchen, 
welches bisher in einem ſtädtiſchen Haus⸗ 
halt war, ſucht auf dem Lande die Wiriß⸗ 
ſchaft zu erlernen. a 

Adreſſen sub M. M. Posth. Bublitz 
Reg.⸗Bez. Cöslin. 6544 
Eis junger Mann, der das Mannfactur⸗ 
> Waaren⸗Geſchäft erlernen will, findet 
eine Stelle bei A. Rosenbaum in 
Dirſchau. Bewerber, die der poln. Sprache 
mächtig, erhalten den Vorzug. (633 
Ein 1 nt 7 Jahre alt, 

cher gute Zeugniſſe beſitzt, ſucht unt. 
beſcheidenen Anſprüchen ſofort Selin 
fferten werden un er No. 6538 in der 


Erped. dieſer Zeitung böflichſt erbeten. 
Ein junger Mann, in einem Getreſdege⸗ 

ſchäfte thätig geweſen, mit allen 
Comptoirarbeiten und der doppelten Buch⸗ 
führung vertraut, ſucht Stellung in einem 
Comptoir. Gef. Adr. werden unt. No. 6465 
in der Exp. Ztg. erbeten. 

15 ſelbſtſtändigen Führung einer Wirth- 
O ſchaft in einer Provinzialſtadt wird eine 
älterhafte Dame geſucht. 

„Gefälige Offerten nebſt Angabe der 
bisherigen Thätigkeit werden unt. No. 6473 
in der Exped dieſer Zig. erbeten. 

Krebamarit No. 3, 
an der Promenade, iſt ein möblirtes 
Zimmer, auf Wunſch mit Station, zum 
1. Auguſt zu vermiethen. 
n der neu erbauten Marienburg⸗ 
Mlawlaer Eiſenbahn iſt auf dem 
ai bofe Weißen b ede, Kreis Löbau 
Weſt⸗Preußen, eine Wohnung, Boden 
aus 3 Zimmern, Küche, Keller und Boden⸗ 
raum, ſowie einem geräumigen Güter⸗ 
ſchupden an einen Spediteur zu verpachten. 
Reflectanten wollen ſich melden auf dem 


Dominium Rakowitz bei Löbau W. Pr. 
Reſtaurant zur Oftbahn 
(Ohra). 

Heute, Freitag: 


Fiſcheſſen, u 


d kränzchen. 
nach demſelben Tanz H. Inathesius, 


Schröder’s Garten 


am Olivaer Thor (RM). 
Heute Frelag und die folgenden Tage: 


n:Öonoert. 


Anfang 6 Uhr. Entree 10 g. 


Die Concerte finden regelmäßig an 
Röll, 


jedem Wochentage ſtatt. 


Seebad Weſterplatte. 


Heute Freitag bei günſtiger Witterung: 


Nachmiktags⸗Concert. 


Anfang 4 Uhr. Entree 10 a 
6536) A. Schüler. 


von A. W. Kafemans 
anzig 


